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dition dsS. » lttS . sowie von ave » Postanstalten
angenommen .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 8. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Signor Ernesto BoSco in Santa - Maria -
Eapnavetere das Ritterkreuz II . Klasse HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Hofjunker uud Oberförster Merhart von Bernegg in
Friedrichsthal die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem König von Schweden und Norwegen ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Schwedischen
Wasa - OrdenS zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 13 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Notar
Nikolaus Schäfer in Eppingen auf 1 . Mai d . I . auf
sein unterthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und dadurch begründeter Hemmung in seiner Thätigkeit
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 11 . Februar 1895 wurde der provisorische BezirkS -
lhierarzt Wilhelm Müller in Adelsheim etatmäßig an »
gestellt.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die Tabakfabrikatsteuer uud ihre Gegner .

* In dem Augenblick , in dem der Reichstag selber
begonnen hat , in eine Berathung der Tabukfabrikatsteuer -

vorlage xinzutreten , diese journalistisch weiter zu beleuch¬
ten , liegt für unser Blatt an sich kein Grund vor , zumal
den Auslastungen über die Materie , die wir an dieser
Stelle gebracht haben , sachliche Gegengründe ron bethei -

ligter Seite nicht entgegengesetzt werden konnten . Den¬
noch würden wir glauben , einer Unterlassungssünde uns
schuldig zu machen, wenn wir unseren Lesern verschweigen
wollten , welches grobe Geschütz neuerdings ein Theil der

Presse in der Bekämpfung der Vorlage aufzuführen für
gut findet , indem nicht mehr und nicht weniger als mit
dem Schluß „von 14 Fabriken in den Nachbardörfern
Mannheims gedroht wird , falls nicht in den nächsten
Wochen das Scheitern der Fabrikatsteuervorlage außer
Zweifel gestellt werde " . Diese von der „ Neuen Badi¬
schen LandeSzeitung (Mannheimer Anzeiger ) " gebrachte
Tartarcnnachricht wird freilich noch übertrumpft durch
die Erklärung der , d . h . wohl aller Cigarrenfabri -
kanten des Regierungsbezirks Minden an den Ober¬
präsidenten der Provinz Westphalen , daß sie bei

Einführung der Fabrikatsteuer gezwungen seien , ihre
sämmtlichen Arbeiter , und zwar zum größten Theil
dauernd zu entlasten ! Glaubt man , mit solchen Dro¬

hungen , denen die Uebertreibung an die Stirne geschrieben
ist , Eindruck machen zu können ? Wir möchten das Gegen -

theil annehmen ; aber allerdings kennzeichnend sind diese
Drohungen für die wenig wählerische Art uno Weise,
wie man neuerdings gegensätzliche Standpunkte gegenüber
Regierungsvorlagen zu vertreten beliebt . Daß in den

nächsten Monaten der eine und andere Fabrikant Arbeiter

zu entlasten beabsichtigt , mag an sich richtig sein ; aber

weiß das Mannheimer Blatt nicht , daß solche Ent¬

lassungen in den letzten 10 Jahren , und zwar auch
in solchen Jahren , in denen auch nicht da « kleinste
Steuerwölkchen den Horizont der Tabakfabrikation trübte ,
im Zusammenhang mit dem wechselnden Gang der

GeschäftSkonjunktur bei un « in Baden wie anderwärts

stets »on Zeit zu Zeit vorgekommen sind ! Die Ent¬

lastung von Arbeitern oder gar die Schließung einzelner
Fabriken kann mit sehr verschiedenen Ursachen zusammen -

hängen ; wir bestreiten , daß zu solchen Maßregeln die

projeklirte Steuervorlage auch nur den entferntesten An¬

halt bietet . Aber freilich für das Organ der unentwegten
demokratisch - freisinnigen Opposition gegen das „Mini -

sterium Nokk - Eisenlohr " — wie das Mannheimer Blatt
die gegenwärtige Regierung zu nennen beliebt — wäre
es eine Genugthuung ohne Gleichen , sogar Arbeiter¬

entlastungen auf das Konto der jetzigen Regierung setzen
zu dürfen ; und welches effektvolle Schauspiel , wenn eS gar
gelänge , einzelne Fabrikanten als Opfer der Steuer¬
pläne der verbündeten Regierungen mit dem Glorien *

schein unfreiwilligen Märtyrerthums zu umgeben ! Aber

wo , wie bei uns in Baden , noch in den letzten Jahren
Cigarrenfabriken neu errichtet und bestehende erweitert
worden sind , kann die angedrohte Schließung von
Fabriken doch nur auf sehr ängstliche Gemüther Ein¬
druck machen.

Die jetzigen besonders tumultuarischen Vorstöße gegen
die Fabrikatsteuervorlage sollen auch nur die. Eingeweihten
freilich gänzlich offenkundige Thatsache ver -
schleiern , daß die Einigkeit unter den Tabak¬
interessenten in der Bekämpfung der Vorlage
längst in die Brüche gegangen ist . Die inlän¬
dischen Rohtabakhändler stehen großentheilS innerlich
der Vorlage freundlich gegenüber , wie die im vorigen
Jahre von hervorragenden Vertretern des Rohtabak¬
handels für die „Badische Korrespondenz " geschriebenen
Artikel klar haben erkennen lassen ; aber die nicht ganz
unbegründete Besorgniß , daß über jeden außerhalb Reih
und Glied sich stellenden Händler sofort ein seine Existenz
bedrohender geschäftlicher Boykott verhängt werden
könnte , hält begreiflicherweise von der Dokumentirung des
gegentheiligen Standpunktes ab . So hat auch ein sehr
erheblicher Theil der Fabrikanten längst innerlich mit
der neuen Steuer sich auSgesöhnt ; wir finden eS gleich¬
wohl vollkommen begreiflich und entschuldbar , wenn keiner
derselben als „ Verräther " an der „ guten Sache " der
Gewichtssteuer auftreten und bekennen will , daß auch unter
einem anderen Steuersystem das Geschäft mit dem gleichen
Erfolg wie seither fortbetrieben werden kann . An der Be¬
hauptung »on der Unmöglichkeit der höheren Be¬
lastung des Tabaks wird vollends längst nicht mehr fest¬
gehalten : da« Mannheimer demokratisch-freisinnige Organ
weiß so gut wie wir , daß mau neuerdings in Interessenten¬
kreisen erbötig wäre , der Reichsregierung eine Mehrein¬
nahme von 20 — 25 Millionen Mark aus dem Tabak
anzubieten , falls nur eine solche Mehreinnahme im
System der seitherigen Gewichtssteuer , also unter
gleichzeitiger Erhöhung dieser und des Eingangszolles ,
regierungsseitig acceptirt werden wollte . Man hat also
offenbar in den betheiligten Kreisen das so sehr bestechende
Argument des Konsumrückgangs und der damit im
Zusammenhang stehenden Arbeitecentlassungen als
Folge höherer Belastung des Tabakkonsums bereits preis¬
gegeben ; wir sind überzeugt , daß das einzige dann
überhaupt noch verbleibende Bedenken : die Undurch¬
führbarkeit der Fabrikatsteuerkontrole , eben¬
falls bei vielen Fabrikanten innerlich bereits über¬
wunden ist . Mögen immerhin einige Fabrikanten die
Flinte ins Korn werfen ; es wird nicht an einer Menge
Persönlichkeiten fehlen , die sofort in die Lücke eintreten ,
weil sie mit Recht die Hoffnung hegen , daß auch in
Zukunft die Cigarrenfabrikation tüchtigen und geschäfts¬
gewandten Unternehmern günstige Erwerbsaussichten dar¬
bietet . Deßhalb brauchen auch die Cigarrenarbeiter
durch die Alarmnachrichten , wie sie das Mannheimer
Blatt in die Welt setzt, sich nicht beunruhigen zu lassen ;
es wird fortgeraucht werden und für die fleißigen
Arbeiterhände werden auch in der Folge sich Unternehmer
finden , die sie in lohnender Weise in Bewegung setzen .

Seuklrhland .
Berlin , 21 . Fcbr . Im Rei LS tage brachten Auer und

Genoffcn eine Resolution ein , der Reichstag wolle beschließen ,
die Regierung zu ersuchen , ein Gesetz vorzulegen » wodurch die

Erziehung der Jugend zur Wehrhaftigkeit und die Umwandlung
der jetzigen Heeresorganisation in eine Milizwehrordnung an¬
gebahnt wird . — Im preußischen Abgeordneten¬
hause konstituirte sich aus allen Parteien eine Vereinigung
für körperliche und werkthätige Erziehung . Die zur Berathung
stehenden Grundzüge über die Thätigkeit und Organisation wurden

einstimmig angenommen .
Berlin . 21 . Febr . Der „ Reichsanzeigrr " veröffentlicht einen

Allerhöchsten Erlaß vom 15 . Dezember 1894 , betreffend die Um¬

gestaltung der preußischen Eisenbahnbrhörden ,
wonach die zur Ausführung der bisherigen Organisation einge¬

setzten Eisendahndirektionen und Eisenbahnbetriebsämter aufgelöst
und Eisendahndirektionen in Altona , Berlin » Breslau , Bromberg ,
Kassel , Köln , Danzig , Elberfeld , Erfurt , Essen a . R . , Frank¬
furt a . M .» Halle a . S - , Hannover , Kattowitz , KönigSsberg ,
Magdeburg , Münster i . W .» Posen , Saarbrücken und Stettin
errichtet werden . Das Eisenbahnkommiffariat in Berlin wird
aufgelöst . Die Berwaltungsordnuug wird am 1 . April d . I
eingrsührt . — Die Staatsregieruug beabsichtigt , den preußischen
StaatSrath zur Berathung über die agrarische Frage
baldmöglichst einzubernfen . Die unerläßlichen Vorbereitungen
werden allerdings kaum gestalten , daß der Staalsratb vor dem
1 . März zusammentrittt . — Eine neue Verordnung über den

GeschästskreiS , die Einrichtung und Verwaltung der Deutschen
Seewarte bestimmt » daß die Geschäfte der Seewarte unter

Leitung eines Direktors in Abtheiluogen verwaltet werden . Zom
Geschäftsbereiche gehören ferner die erforderlichen Agenturen und

meteorologischen Beobachtungsstationen . — Die preußische Re¬

gierung hat der Werrabahn für je 600 M - Aktien 3proz .
Consols angeboten zum Nennwerth von 450 M . und 10 M .

(Mit einer Beilage .)

baar ; ferner der Saale bahn für die Stammaktien Ü300M
Consols im Wertbe von 150 M . und 15 M . baar , für ein «
SlammprioritätSaktie ü §50 M Consols im Nennwerth von
350 M . und 15 M . baar . Die Verwaltung der Betriebe ging
au Preußen bereits am l . Januar 1895 über . Der Umtausch
der Aktien und Consols und die Auflösung der Gesellschaften
erfolgt mit dem beginnenden zweiten Monat nach dem Perfekt -
werden deS Vertrags

Leipzig , 2i . Febr . DaS Reichsgericht hat die Revision
der Redakteure Kleser von der » Westdeutschen Allgemeinen
Zeitung " und Zimmermann . welche am 20 . November 1894 in
Köln wegen Beleidigung des Staatssekretärs v . Marschall ver -
urlheilt waren , verworfen .

München , 21 . Febr In einem au das Königliche Staats -
Ministerium gerichteten Allerhöchsten Signal heißt eS :
„Die Fürsorge für die Landwirthschast , welche gegenwärtig mit
unläugbaren Erwcrbsschwierigkeieen kämpft , liegt Mir warm am
Herzen, da ja für das Wohl des Landes das Gedeihen der Land¬
wirthschaft einen s, wichtigen Faktor bildet - Meine Regierung
wird immer in Meinem Sinne handeln , wenn sie erfüllbaren
Wünschen auf diesem Gebiete ihre ernste Bedachtnahme zuwendet.
Luitpold , Prinz von Bayern ."

^ Stuttgart , 21 . Febr . Die Kammer der Abge¬
ordneten sollte heute Vormittag ihren Präsidenten
wählen , die rechte Seite des Hauses bat jedoch um Hin¬
ausschiebung der Wahl , da sie im Begriffe stehe, sich zu
einer Fraktion zusammenzuschließen . Die Majorität zeigte
hiezu jedoch wenig Geneigtheit und setzte auf Antrag de «
Abg . Gröber der Minderheit kurzweg den Termin , bis
zu dem sie mit ihren Entschlüssen zu Ende zu kommen
habe , auf Nachmittags 4 Uhr an . Bis dahin war denn
die neue Partei auch fertig , die sich „ Freie Vereint -
gung " nennt und 38 Mitglieder zählt , so daß nur noch
der Abg . Gebert fraktionslos bleibt (von den zwei Sozial¬
demokraten abgesehen) . Die „ Freie Vereinigung " zählt
20 privilegirte und 18 gewählte Mitglieder . So viel
man hört , war ursprünglich der Name „Freie nationale
Vereinigung " vorgeschlagen und es war namentlich der
Abgeordnete für Mergentheim , Ministerpräsident Frhr .
v . Mittnacht der auf diese Bezeichnung Werth legte . Etwa
sechs Mitglieder widersprachen jedoch dieser Bezeichnung ,
die ihren Wählern nur als ein anderer Name für
„ Deutsche Partei " erscheinen und sie somit in den Ver¬
dacht bringen könnte, als ob sie ihrer während der Wahl
eingenommenen Stellung untreu geworden wären . Da
sich der Widerspruch somit nicht gegen die Sache richtete ,
ließ man dasselbe schließlich fallen und wählte die oben
erwähnte Bezeichnung . Die „ Deutsche Partei "

, die in
der „ Freien Vereinigung " mit ihren sämmtlichen zehn
Mitgliedern vertreten ist , ist damit auch dem Namen
nach ebenso in einer weiteren Gruppe untergetaucht wie
die Volkspartei zur Zeit ihres tiefsten Standes und noch
im letzten Landtag in der Gruppe der „Linken" . Um 4 Uhr
war die Präsidentenwahl , bei der die „Freie Vereinigung "
32 Stimmen auf den bisherigen Präsidenten . Landgerichts¬
direktor v . Hohl , abgab (6 Mitglieder waren durch Unwohl¬
sein fern gehalten ) , während die Mehrheit den Reichs -
tagsabgeordnrten Rechtsanwalt Payer mit 51 Stimmen
wählte . Die Volkspartei hat diesen ihren ersten Führer
und bedeutendsten Redner aus der Gefechtslinie nehmen
müssen , da sie sonst keine für das Präsidium geeignete
Persönlichkeit in ihrer Mitte hat . Wird die „Freie Ber¬
einigung " von der Mehrheit als Fraktion anerkannt , so
muß der morgen zu wählende Vicepräsident aus ihrer
Mitte genommen werden , andernfalls wird ihn das
Centrum stellen — für die Volksparlei die erste Probe ,
wie weit sie in Gefälligkeiten gegen das Centrum gehen
wird . (In der heute , am 22 . Februar , stattgefundenen
Sitzung wurde der Centrumsabgcordnete Landgerichts «
rath vr . Kiene zum Vicepräsidenten gewählt . D . R .)

Zum Präsidenten der Kammer der Standesherren
ist von Seiner Majestät dem Könige wiederum Fürst
von Waldburg -Zeil - Trauchburg ernannt worden , dem der
Fürst von Fürstenberg die Freude des hohen Hauses
darüber aussprach . Zum Vicepräsidenten wurde an Stelle
des Fürsten zu Hohenlohe -Langenbnrg , der jetzt durch den
Erbprinzen vertreten ist, . Gras von Rechberg im Rothen¬
löwen gewählt .

A » S Elsatz - Lothringen , 20 . Fcbr . Der Landwirth »
schaftsrath hat beschlossen , der Regierung die Gründung
eines Weinbauinstitnts zu empfehlen , das sich die Aufgabe stellen
soll , den Weinbauern die Sortenauswahl , Düngung , Rrbenbe -
handlung , Bekämpfung der Rebenschädlinge , sowie die gesammte
hier noch sehr im Argen liegende Kcllerciwirthschaft praktisch
vorzuführcn . Als Sitz des neuen Instituts ist Colmar in
Aussicht g -nommcn , das sich wegen seiner Lage inmitten ausge¬
dehnter Rebgelände ganz besonders dazu eignet .

Keer und Marine .
Am 1 . April verläßt das zum VH . Armeecorps gehörige

5 . Westfälische Infanterie - Regiment Nr . Ss ,
das seit langen Jahren in Aachen stand , diese Garnison .



- >n

DaS Regiment kommt nach Köln und tauscht mit dem zum
VHI . LrmeecorpS gehörigen Füsilier - Regiment Nr . 40 ,
das zum gleichen Zeitpunkt nach Lachen kommt - Die Garnison
Köln gekört schon jetzt zum Theil de« Armeecorps an

Für den Garnisonswechsel dürften lediglich dienstliche Rücksichten
maßgebend gewesen sein , die mit der geographischen Lage der
beiden Städte und der Zugehörigkeit der beiden Regimenter zu
verschiedenen Armeecorps Zusammenhängen .

Hauptmann
' s „ Weber " vor dem preußischen

Abgeordnetenhause .
* In der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeord¬

netenhauses kamen die Auswüchse des modernen Theater¬
betriebs zur Sprache . Eine zum Theil sehr erregte
Debatte entspann sich bei diesem Anlaß über das polizei¬
liche Verbot der Aufführung von Hauptmann

's „Weber " .
Wir lassen hier die wesentlichsten Stellen der Verhand¬
lung folgen :

Abg Frhr . v . Heereman (Eentr ) : Ich möchte den Minister
bitten , den theatralischen Aufführungen , welche Angriffe auf
Religion , Sitte oder andere bedenkliche Tendenzen emhalten ,
schärfer entgegenzutreten , als bisher . (Beifall rechts und im
Centrum .) Unser Theater ist berabgesunken von einer Stätte
döberer Bildung zu einer Stätte der Darstellung von Unsitte .
(Beifall rechts und im Centruw .) Wenn gesagt wird , die
Theaterdirektoren würden zu großen Schaden haben , so spricht
LaS für mich , denn es zeigt , wie sehr die Gesüble und Bedürf¬
nisse deS Publikums berabgesunken sind . Ich meine , man kann
in dieser Benetzung gar nicht scharf genug sein : es werden jetzt
durch da» Theater vielfach leichtfertige Begriffe von Sitte und
Ordnung , stellenweise auch Gedanken , die auf Umsturz des
Staates und der Gesellschaftsordnung geben» in der Bevölkerung
angeregt .

Minister v . Köller : Ich bin der Ansicht , daß die Theater
daS » waS sie sein sollten , eine Bildungsstätte zur Förderung von
Sitte und historischer Erinnerung , zur Förderung alles Guten
und Edeln leider schon lange nicht mehr sind . ( Sehr richtig !
rechts und im Centrum . ) Es gibt ja natürlich Ausnahmen , aber
im allgemeinen und hier in der Residenz vor allem hoben wir
eine Menge neuer Tbeater bekommen , denen es nicht mehr
darauf ankommt , gute Sitte und edeln Sinn zu pflegen , sondern
darauf , recht viel zu verdienen , selbst auf die Gefahr hin , die
Moralität de» Volke» zu ruinircn . ( Lebhafte Zustimmung rechts
und im Centrum . Zuruf : Wie die meisten Schriftsteller !) Ich
hätte gewünscht , auch über die Literatur der Neuzeit einmal
sprechen zu dürfen . (Rickert : Da » würde noch hübscher werden .)
ES hilft nichts , Herr Rickert , wir müssen die Sache einmal
besprechen und mit scherzhaften Bemerkungen kommen wir nicht
weiter , wenn die Moralität deS Volke» in Gefahr ist , verloren
zu geben. Ich bin gern bereit . in dem Sinne zu wirken , daß
daS aushört : e» ist aber nicht immer ganz leicht , weil die
polizeilichen Entscheidungen oft im Wege der Klage aufgehoben
werden . (Rickert : Ein wahrer Segen !) Die Polizeibehörden
haben z . B . entschieden , daß ein Stück , wie die „Weber "

, nicht
auf die deutsche Bühne gehört . Die Beschwerde gegen diese
Verfügung ist an das Oberverwaltungsgericht gegangen und in
zwei Fällen wurde daS Verbot aufgehoben . Nun betrifft eine
solche Berbotsaufbebung ja immer nur den speziellen Fall . Nie¬
mals wird dadurch gesagt , daß da« Stück nun generell erlaubt
sei ; und ich hoffe , daß die Polizeibehörden immer von neuem
den Fall zur Entscheidung bringen werden und daß in nicht zu
langer Zeit die Urtbeile deS Oberverwaltungsgerichts anders
auSfallen . Ich will hier der Polizeibehörde , die vor etwa zehn
Tagen die Aufführung der „Weber " von neuem untersagt hat ,
meinen Dank aussprechen . ( Beifall recht» und im Centrum )
Ich werde Ihnen dankbar sein , wenn Sie hier solche Sachen
anregen , für Sitte , Ordnung und Anstand im Lande den Boden
zu erhalten und den subversiven Elementen , die ihn untergraben
wollen , auf das Allerenergischste entgegenzutreten . ( Lebhafter
Beifall rechts und im Centrum .)

Abg Graf Limburg - Stlru « ( kons . ' : Meine politischen Freunde
baden die Ausführungen des Minister » vollauf befriedigt .

Abg . Rickert (freis . Vereiaigg ) : Mein Gewissen zwingt mich,
hier öffentlich Verwahrung dagegen einzulegen , daß der Minister
es unternommen bat , dem höchsten BerwaltungSgeiichlsbof in
dieser Weise zu präjusiziren Wenn ein Minister e» unternimmt ,
eine derartige Kritik an dem obersten Verwaltungsgerichtßbof zu
üben , wenn er hier einer untergeordneten Behörde den Dank aus -
fpricht , daß sie anders gebandelt bat , ähnelt da» nicht auch sub¬
versiven Tendenzen ? ( Zustimmung linkt .) WaS beute die Moral
untergräbt , da» ist die gemein ? Jntereffenwirthschast ( Srhr
richtig ! linkst die in alle Klaffen der Gesellschaft eingreift und
die von Leuten betrieben wird , die sich immer als die Stützen von
Thron und Vaterland auSgcden ( Unruhe recht» , Beifall link» )

Minister » . Söller : Ich habe vorhin gesagt , daß das Stück
„Die Weber " von verschiedenen Polizeibehörden verboten wäre ,
daß diese Verbote aber im Wege der Klage als nicht zutreffend
erkannt worden waren , und habe ferner gesagt » daß e» sich
glücklicherweise bei jedem OberverwaltungSgerichtSerkenntniß nur
um den einen Fall bandelte Jenes Erkenntniß des Oder -
vcrwaltungsgerichts hat ausdrücklich hervorgehoben , daß lokale
Gründe vorlägcn , nußhalb das Stück dort aufgeführt werden
könne ; cs hat sich aber sehr wohl Vorbehalten » in einem anderen
Falle anders zu entscheiden. Ich habe weiter gesagt , daß die
Polizeibehörden das Stück dort , wo sie e» für nöthig halten » von
neuem verbieten können , und daß ich hoffe, da» Oberverwaltungs -
gericht werde bei weiteren Entscheidungen zu anderen Resultaten
kommen . (Rickert : Hört ! hört !) Ja wohl , hört , hört ! ( Heiter¬
keit.) Wie lange sollen wir noch znsehen» daß alle heiligen Güter
der Nation hcrabgewüldigt und in den Schmutz gezogen werden !
(Beifall recht» und im Centrum .) Noch ist es Zeit , noch haben
wir die Gewalt , und zwar basirt dieselbe auf dem gesunden Sinn
des Volkes , der noch nicht vergiftet und verdorben ist.

Abg . Frhr - » . Heereman « (Centr .) : Wenn die Urtheile de»
Oberverwaltungsgcrichts in einzelnen Fällen anders ausgefallen
sind , kann das eine vollkommen ausreichende Begründung haben -

Graf Limburg hat gemeint , wir würden jetzt vielleicht auch
manche Zugeständnisse machen , die wir seit dem Kulturkämpfe
nicht gemacht hätten - Das hat mit dieser Sache gar nicht » zu
thun . Hier muß der Polizei eine gewisse Freiheit der Bewegung
gegeben werden . Dem Minister bin ich nun sehr dankbar für
seine Aeußerungen . Ich boffe , daß seine Energie auch weiter

dahin wirken wird , daß alle - » was gegen Anstand , Ordnung ,
Sitte und Religion wirkt , mehr gehindert wird ( Beifall .)

Abg . Frhr - v . Zedlitz (freitons ) : Namens meiner Freunde
erkläre ich , daß wir mit der Auffassung des Ministers , nament¬

lich über die Zulassung von Stücke » wie „Die Weber " , durchaus
einverstanden sind . Natürlich muß nicht die wirkliche hohe Kunst
unter Polizeimaßregeln gestellt werden . Es muß aber dafür ge¬

sorgt werden , daß das Theater wieder daS wird , was es sein
soll , nämlich eine Stätte hoher Kunst . (Beifall )

Abg . Graf Li « b« rg -Gt,rnm (kons ) : Der Abg Rickert wollte

sich als Führer des Hauses hinstellen in der Wahrung der Un¬
abhängigkeit der Gerichtshöfe - Die wollen wir auch : wir wollen
den Gerichtshöfen aber keine größere Kompetenz einräumen , als
ihnen gebührt . Die Entscheidung des Oberverwaltungsgcrichtes
ist nur souverän für den einzelnen Fall , weiter geht sie nicht
Wenn die Auffassung des Abg - Rickert richtig wäre , wo blieben
die Rechte des Ministers und der Krone -

Abg . Hobrecht ( nat .- lib . ) : Ich kenne das Stück „Die Weber "

nicht . Ich bin aber doch sicher, durchaus im Eivverständniß mit
meinen politischen Freunden zu sprechen , wenn ich sage , daß wir
die in der zweiten AuSführuno des Ministers gegebene Erklä¬
rung durchaus billigen und es entschieden als richtig anerkennen ,
wenn einmal von dieser Stelle gesprochen wird , es soll einem
gewissen Treiben , welches schamlos genug gegen Sitte und reli¬
giöse Gesinnung auftritt , entgegengetreteo werden . Ich bemerke
aber ausdrücklich : «Der zweiten Erklärung "

. Ich hatte von der
ersten Rede des Ministers auch den Eindruck , dsm Abg . Rickert
einen zu weitgehenden Ausdruck gegeben bat , als wenn eine
Kritik geübt werden sollte an der Entscheidung des Oberverwal -
tungsgcrichtes . Und nun gestehe ich : ich halte das Oberverwal -
tungsgcricht für eine der werthvollkcn Errunxenschaften der letz¬
ten Jahrzehnte .

Abg . Rickert : G ' wiß bat Jeder daS Recht der Kritik gericht¬
licher Entscheidungen . Ich frage die Herren auf jener Seite ,
welche Gesellschaftsklassen das Kontingent zu dem Besuch der
unsittlichen Institute stellen , die Arbeiterklaffen oder andere . ( Leb¬
hafte Zurufe recht» : die Juden ! — Heiterkeit rechts .) Will
Graf Limburg auf dem Wege gesellschaftlicher Einwirkung
dagegen ankämpfen , so thun wir mit . Ich frage aber :
was würden Sie zu einem Jusiizminister sagen , wenn er das
Urtheil des Kammergerichtes in einem betreffenden Fall s '

der Weise kritisirte , wie das Herr v . Köller in Bezug auf das
Urtheil des Oberverwaltungsgcrichtes gctban hat ? Wenn er die
Hoffnung auSsvrechen würde , daß das Kammergericht ein ander¬
mal anders entscheiden werde ? ( Unruhe . ) So bat der Minister
sich ausgedrückt , und dagegen erhebe ich Protest , das darf der
Minister nicht .

Minister v . Köller : Der Abg . Rickert bat mir gerathcn . in
Zukunft etwas vorsichtiger zu sein . Nun sind mir ja olle Ratb -
schläge . besonder - von alten Bekannten außerordentlich werth .
(Heiterkeit ) Indessen Abg . Rickert wolle mir verzeihen , ich
kenne ihn zu gut und zu lange , wenn ich sage , daß ich seinen
Ratschlägen absolut niemals folge ( Lebhafter Beifall und Hei¬
terkeit rechts ) : und wenn er mir geraten hat , in Zukunft vor¬
sichtiger zu sein . so ist mir das ein klarer Beweis , daß ich in
Bezug auf den Fall mit den^„ Webern " gerade daS Richtige ge¬
sagt habe .

Groszherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog empfing heute
Vormittag den Staatsrath Or . Buchenberger zur Vor -

tragSerstattung . Letzterer war während der letzten zwei
Wochen durch Krankheit verhindert , das Haus zu ver¬
lassen ; er bedarf , obgleich hergestellt , noch für einige Zeit
der Schonung . Nachmittags hörte der Großherzog den
Vortrag des Legationsraths I) r . Freiherrn von Babo .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog wird Seine
Königliche Hoheit ven Großherzog bei der Trauerfeier für
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Erzherzog
Albrecht von Oesterreich in Wien vertreten . Die Abreise
des Erbgroßherzogs erfolgt am Sonntag Früh von hier
aus mit dem Orient - Expreßzug .

» (Großb . H « ftheater .) Außer den beiden am Sonntag
den 24 . Februar und Dienstag den 28 . Februar stallstndenden
Fastnachtsvoistellungen „Die Galloschen de» Glück»" bringt der
Svielplan dieser Woche am Donnerstag den 26 . Februar
„Falstaff " , am Freitag den 1 . März „ Aleffaadro StradeUa ",
am Sonntag den 3 . März „ Siegfried " . Die Erstaufführung
von Martin Greis 's Trauerspiel „ 1'ranrvsea äs , kiwioi " ist auf
den 7 . März angesetzt . Für die Mitte deS nächsten Monats ist
ein dreimaliges Gastspiel von Herrn Friedrich Mitter -
wurzer in Au - stcht genommen .

<Auszcichnung -) Laut Allerhöchster Kabinetsordre vom
14 . Februar IS95 ist dem König ! . Mulikdirektor Adolf B o et t g e ,
vom 1 , Badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , die Erlaub -
niß zur Anlegung des ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von
Altenburg verliehenen Verdienstkreuzes des Sachsen - Ernestinischen
Hausordcns ertheilt worden -

* (Der Karlsruher Schrift st eller - und Journa¬
list e n v e r ei n) veranstaltete gestern Abend in dem vornehm
ausgestatteten großen Saale des Hotels „ Germania " einen
Damenabend , der einen vortrefflichen Verlaus nahm . An Stelle
des leider erkrankten ersten Vorsitzenden , Herrn Ministerialraih
a . D . v . Svbel begrüßte der zweite Vorsitzende des Vereins ,
Herr v . Wildenradt , in schwungvollen Worten die zahlreich er¬
schienenen Gäste . An vortrefflichen künstlerischen Darbietungen
war kein Mangel . Frl . Weill und Herr Bade zeichneten
sich durch ihr Klavierspiel ebenso oortbeilhaft aus , wie Frl .
Stessen , daS neuengagirte Mitglied unsere » Hdftheaters ,
deren künstlerische Gesangsvorträge von Herrn Schwade in fein¬
fühliger Weise begleitet wurden . Einen sensationellen Lachersolg
erzielte das bekannte Mitglied des Frankfurter Stadttheaters
Herr Grün , dessen komische Vorträge bekanntlich zu dem Besten
auf dem Gebiete herzerfrischenden Humor » zählen . Der Verein
ist Herrn Grün ganz besonders zu Dank verpflichtet , daß er»
trotz der Unbilden der Witterung , der Einladung de» Vorstandes
Folge geleistet und die Mitglieder und Gäste des Vereins mit
den Gaben seine» unerschöpflichen Humors erfreute . — Herr
Anwalt Süpfle feierte in poetischer Form die Damen , die schließ-

lich mit Grazie und guter Laune dem Tanze huldigten . — Die
seit einem Jahre zwischen dem Verein und einzelnen wenigen
Mitgliedern deS Lokalaasschuffes der Bübnengenoffcnschaft schwr
beuden Differenzen sind durch die taktvolle und sehr dankenS -

werthe Intervention des Herrn Generalintendanten vr . Bürklin
zur vollsten Befriedigung deS Verein » erledigt worden .

5 (Sitzung der Strafkammer III ) vom 20 . Februar .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Rauch . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Jo IIP . 1 . Taglöhner Christian
Dürrlrr » 33 Jahr alt , au » Arnbach , wegen Diebstahl » drei
Monate Gefängniß . 2 . Kurzwaarenbäodlerin Sophie M a i au »
Aeußerthal wegen Diebstahl » ein Jahr Gefängniß . 3 . Schreiners
August Reicheubacher au » Söllingen wegen Verbrechen »

gegen 8 176 ' R . St . V .B . fünf Monate und zwei Woche » Ge «
füagniß , abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft . 4 . Tigarren -
kadrikant Karl Wenncr au » Ane wegen Widerstand » 2V M .
Geldstrafe .

^ ( Vom Schlage getroffen ) stürzte gestern Abend in
der Ritterstraße der 46 Jahre alte Buchhalter Reiahold Buchholz
von hier zusammen und starb heute Früh 2 Uhr .

* (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe . ) Einem
Goldarbeiter — Bessert — in der Kaiserstraße wurden innerhalb
der letzten vier Wochen verschiedene Armbänder im Gesammt -
werthe von 87 M . entwendet . Al » Thäteiin wurde eine in dem
Geschäfte bedienstete Lauffrau ermittelt und verhaftet . Auch die
Tochter der Frau , welche an den Diebstählen betbeiligt war ,
wurde sestgenommcn .

H Heidelberg , 21 . Febr . Ende nächsten Monats begeht Herr
Kirchcnrath Professor Holsten seinen 70. Geburtstag . Mit
Rücksicht auf die kommenden Ferien wurde dieses Fest nun schon
gestern Abend durch einen Kommers gefeiert . Da - Arrangement
deS letzteren hatten die Theologen , die näheren Schüler des Ge¬
feierten , übernommen , doch betheiligten sich daran mindestens
eben so viele Studenten der anderen Fakultäten und Angehörige
der verschiedensten Verbindungen . Das Fest verlief sehr schön.
Seinen Mittelpunkt bildete die DankeSrede des Kirchenrath »
Holsten , der darin einen Rückblick auf sein Lebe» und insbesondere
auf seine geistige Lebensarbeit warf . Die Professoren der die¬
sigen theologischen Fakultät wohnten dem Feste bei und ergriffen
fast alle ebenfalls das Wort . Auch die hiesigen evangelischen
Geistlichen nahmen an der Feier Theil . — Die hiesige städtische
Armenpflege bat in diesem strengen Winter es sich sehr
angelegen sein lassen, die bedürftigen Familien mit Heizmaterial
zu unterstützen . Außer den eigen « Mitteln hatte sie über 1100
Mark , die von Privaten gestiftet worden warea , zu diesem Zwecke
zu verfügen .

* Ger .rSbach , 22 . Febr . Der Bürgerausschuß sprach
sich einstimmig für die Erbauung einer W ä s s c r l e i t u n g aus
den Loffenaner Quellen aus . Die Leitung wird neun Kilometer
lang sein und etwa 220000 M . kosten . Sie soll so angelegt
werden , daß jederzeit ein Elektrizitätswerk damit verbunden
werden kann .

* Offenburg , 2t . Febr . Sonntag den 3 . März findet zur
Eröffnung der neuen städtischen Bühne ein Gesammt -
gastspiel von Mitglieder « des Großh . Hoftheatcrs in Karlsruhe
statt . Der Abend selbst wird durch einen Festprolog eingcleitet ,
dem das klassische Lustspiel „ Donna Diana " folgen wird .

Bo « Bobensee , 20 . Febr . Die vom „Bodan " zu Kon¬
stanz im Jnselhötel nach der Idee seines Vereinspräsidenten ,
Herrn Obervostsekretär Fuchs , veranstaltete Ausführung von
Scheffel 's „Trompeter von Säckinge, ." gestaltete sich zu einer
vollendeten künstlerischen Darstellung in Wort und Bild , welche
die gehegten Erwartungen weit übertraf . Acht mit seinem Ge¬
schmack gewählte lebende Bilder mit entsprechenden Verwand¬
lungen brachten ein rege» dramatisches Leben in da» Ganze . Die
Gruppe „ Werner '» Abschied" von Margarethe , beleuchtet durch
verschiedenfarbige » bengalisches Feuer , machte namentlich einen
imposanten Eindruck und bildete den würdigen Abschluß der herr¬
lichen Scenerie . Frau Reuß sprach in schönem Vortrag den
verbindenden Text » während die Regimentsmnsik unter der be¬
währten Leitung des Herrn Handloser durch ihre prächtigen Weise »
zum Gelingen de» Melodrama nicht wenig beitrug Nach Be¬
endigung der Darstellungen folgte ein großartiger Maskenball ,
an dem etwa 700 Personen Tb/ii nahmen . — Buch die jüngsten
Holzversteigerungen in der Seegegend führten ein sehr
günstiges Ergrbniß herbei . Für Eichen 1 . Klaffe wurden 50 M »
für solche 2 - Klaffe 40 M . und 3 . Klaffe 30 M Pro Festmeter ,
— für Bachen I . Klaffe 22 M . 2 . Klaff - 18 - 19 M - und 3 Klaffe
( 4 - 16 M - pro Festmeter erzielt . DaS Buchen -Nutzholz w rä in
neuer er Zeit vielfach zur Herstellung von ParquetböZen verwendet .

Verschiedene ».
Plest , 21 . Febr . Aufsehen erregen bedeutende Unterschla¬

gungen in der Kaffe des Pleffer Vorschußdereins » die von
dem Rendanten , der vorige Woche gestorben ist , ausgeführt wor¬
den sind. Die Höhe des Feblbeirages ist noch nicht sesigellt .
Viele Bürger und Handwerker sind an den Verlusten betbeiligt -

Flensburg » 20 . Febr . Zwischen Nolhenkrug uud Jordkirch
wurden von einem Schnellzug zwei Kinder eines Bahnwärter »
überfahren . Das eine , ein 14jährig : s Mädchen , wurde ge¬
lüstet , das andere , ein jüngerer Knabe , schwer verletzt .

Leipzig » 20 . F .br . Der Handarbeiter Werner aus Leipzig
und der Kellner Schmidt aus Leipzig Neustadt , die gemeinsam
am IS . Februar einen Raubansall gegen den Geldbriesträger
Breitseld verübt batten , find ( wie bereits telegraphisch gemeldet
wurde ) am Bahnhof Markt - Reawitz in Obcrbayern verhaftet
worden und haben » ach längerem Läugnen ihre Thal auch ern-
gestanden . Sie waren ohne AuSweisvapiere und ohne Baarmittel .
Auf die Spur kam die Behörde durch den Handarbeiter Werner
selbst, der einem hiesigen Bekannten einen Brief an sein : ( Wer¬
ner '« ) Mutter zur Weilerbesorgung ützerschickt batte . In dieser
Brieseinlage halle Werner seiner Mutier gemeldet . daß er sich
über Triest einzuschiffen gedenke, und um das nöthige Reisegeld
gebeten . Der Brief wurde hier der B . Hörde übergeben , und so
gelang es bald ohne große Mühe , in Markt ' Redivitz , wo
der Brief aufzezeben worden war , die beiden Verbrecher zu
ermitteln .

Paris , 2l . Febr . Das Urtheil imErpressungsprozeß
wurde heute verkündet . Der Angeklagte Duclcrc wurde zu IS
Monaten Gefängniß und 200 Fr - Geldstrafe . Girard zu 2 Jahren
Gefängniß und 1002 Fr . Geldstrafe , Heftler ebenfalls zu 2 Iah -
ren Gefängniß und 1000 Fr . Geldstrafe verurtheilt . Trocard
wurde freigesprochen , ebenso Canivet Dreyfus wurde zu 1 Jahr
Gefängniß und 500 Fr . Geldstrafe verurtheilt . Portalis wurde
m contumaciam zu 5 Jahren Gefängniß und 3000 Fr . Geld¬
strafe , Blazuky ill contumaciam zu 2 Jahren Gefängniß und
200 Fr - Geldstrafe verurtheilt .

London » 20 Febr . Gestern trat hier Tbanwetter ein ;
während der letzten Nacht aber hat es wieder gefroren . Sieb¬
zehn weitere Todesfälle in London werben der Kälte
, »geschrieben . Drei Kinder ertranken gestern durch daS Ein¬
brechen deS Eise » im Regeut 's Kanal . Tausende von Personen
werden in London täglich durch die öffentliche Woblthätigkcit
gespeist. Im Ostende der Stadt ist die Noth besonder » groß ; in
einem einzigen Viertel erhalten 8000 Arbeits¬
lose täglich Suppe und Brod . Biele Unbeschäftigte durchziehen
die Straßen mit der Schaufel über der Schulter und einem
Zettel auf der Brust mit der Inschrift „Arbeitslos " .

Helsiugör » 19 . Febr . Vorgestern war während de» ganzen
Tage « ein sehr lebhafter Personenverkehr über da» Ei » de»
Suade » von Helstngborg hierher. Wohl an 10000 Personen
au» Schweden haben die gute Gelegenheit benutzt , Dänemark



zu Fuß einen Besuch ab zustatten . Der Hafen ist
vollständig gefüllt mit Schiffe » , dir hier vor dem Eise Schutz
suchten .

Washington , 20 . Febr . Der Erke Sekretär der hiesigen
russischen Gesandtschaft, Bvgdanow , hat sich durch einen Schuß
in den Kopf getödtet .

Neueste Telegramme .

Deutscher Reichstag.
Berlin » 22. Febr . Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung

der Tabakfabrikatsteuer -Borlage .
Abg . Bass ermann ( nat -lib .) führt auS , die Vorlage lege

die Deckung für die Militärvorlage nicht den leistungsfähigen
Schultern auf und führe eine Verminderung des Konsums und
eine Bertheuerung der billigen Cigarren herbei . Sie treffe die

Arbeiter und die Kleinbetriebe . Die ReichSrinkommensteuer und

Erbschaftssteuer seien trotz der Ausführungen deS Staatssekretärs
v . Posadowsky ausführbar und man werde auf diese Vor¬

schläge trotz alledem zu . ückkommen. Der Uebergang zur Fabri -

katsteuer sei für hochentwickelte Tabakindustrie verbängnißvoll .
Er fürchtet durch die Vorlage eine weitere Hinbewegung zum
Monopol , dauernde Beunruhigung der Industrie , zahlreiche
Arbciterentlassungen und unzählige Defraudationen . Der Hin¬
weis auf Amerika treffe nicht zu , da dort der Uebergang

vollzogen worden sei , a !S die Tabakindustrie noch unentwickelt

gewesen . Redner bespricht sodann den Einfluß der Vorlage auf
den einheimischen Tabakbau und bestreitet die Zunahme des

Baues in den letzten Jahren , beklagt die günstige Behandlung
des ausländischen Tabaks und verlangt dringend einen höheren

Tabakzoll , um nicht den heimischen Tabakbau zu ruiniren . Die

Regierung habe die Nachtheile für die Pflanzer wohl erkannt

und deßhalb einige Vortheile , wie Erleichterung der Kontrol -

maßregeln , in den Vordergrund gerückt. Diese Vortheile seien
für die Pflanzer sehr gering . Die Vorlage enthalte eine

Begünstigung der Großgrundbetriebe , fast eine Monopolisirung
derselben . Die Rauchtabake würden durch die Vorlage wokl

günstiger gestellt , aber nicht genügend , der Rückgang deS Ver¬

brauchs werde dadurch nicht aufgehalten werden . Das Richtigste
sei eine Erhöhung der Zollsätze auf ausländischen Tabak und

Fabrikate .
Abg . Schädler (Centr . ) wünscht die Vorlage namentlich

von dem Gesichtspunkte auS betrachtet zu sehen, ob die Eröffnung
neuer Finanzquellen nöthig sei . Wir erkennen die Nothwendig -

keit nicht an .
BundeSrathSbevolluiächtigter für Sachsen -Meiningen Minister

Heim : Die Frage der Matrikularbeiträge ist für die kleinen

Staaten brennend geworden . Sie bilden ein wichtiges Glied im

Deutschen Reich , da- der Schöpfer der deutschen Verfassung als

uothwendig und wohlthätig bezeichnet hat . Die kleinen Staaten

könnten ihren Kulturaufgaben nur genügen , wenn sie schleunigst
von den Lasten der hohe» Matrikularbeiträge befreit würden .
Die jetzigen Zustände seien auf die Dauer nicht zu ertragen .
Im Interesse der kleine» Staaten bitte er um Annahme der

Vorlage .
Abg . Pöchlmann (Hospitant der Deutsch -Kons . ) steht im

allgemeinen einer höheren Belastung des Tabaks sympathisch

gegenüber , bat aber Bedenken gegen einzeln : Punkte , die hoffent¬
lich die kommissarische Berathung zerstreuen werde . Namentlich

befürchtet er eine Schädigung der Industrie .
Abg . Galler (südd . VolkSp . ) erklärt sich gegen die Vorlage ,

die einen großen Schritt zum Monopol bedeute , und verlangt
Beschränkung der Ausgaben für Militär . Marine und Kolonien .

Abg . v . Hammerstein (deutsch- kons. ) hält eine Bicrsteuer

für empfehlenSwerther , als eine Tabaksteuer , da die elftere eine

stärker steigende Tendenz habe . . Deshalb lehne er und seine poli¬

tischen Freunde aus Mecklenburg und Hessen die neue Tobak¬

fabrikatsteuervorlage ab . Er führt aus , nach dem Gesetz von
1879 sei der Konsum um mindestens 18 Proz - zurückgegangen .
Nach dieser Vorlage werde sicher ein weiterer Rückgang eintrcten -
Man könne dem Deutschen nicht »umuthen , 30 Proz . für seinen
Tabak auszugeben . Die norddeutsche Tabakindustrie werde künf¬

tig mit der süddeutschen nicht mehr konkurriren können . Die

ganze Vorlage gehe dahin , daß der Großbetrieb den Kleinbetrieb

auSsauge . Der Schwerpunkt der Interessen liege auf Seiten
der Industrie und nicht auf Seiten der Pflanzer .

Aba . Elm ( Soz ) wendet sich gegen die Vorlage , weil die

Kosten der Miliiärvorlage jetzt doch den schwächeren Schultern

aufgebürdet würden , entgegen den früheren Versprechungen , den

Tabak nicht heranzuziehen - Die Sozialdemokratie habe schon

früher eine progressive Einkommensteuer empfohlen und halte

daran auch beute fest . ( Schluß des Blattes )
Berlin , 92 . Febr . Die Umsturzkommiffion lehnte mit

15 gegen 12 Stimmer 8 129 » . der Vorlage ab , wonach die
Verabredung eines Verbrechens oder die Velabredung zu fortge¬
setzter Begehung eines Verbrechens zwecks gewaltsamen Umsturzes
der staatlichen Ordnung mit Zuchthaus bestraft wird , auch wenn
die aussührenden Handlungen fehlen

Berlin , 22 . Febr . In der Kommission für die Um¬
sturzvorlage beantragte das Centrum einen neuen Para¬
graphen : Mit Geldstrafe bis zu 600 M . oder Gefängnis bis
zwei Jahren wird bestraft , wer öffentlich oder vor Mehreren
durch Druck oder Bild das Dasein Gottes und die Unsterblich¬
keit der Menschenseele , den religiösen oder sittlichen Charakter
der Ehe und Familie angreift und läugnet .

Berlin , 22 Febr . Die Budgetkommission setzte die
Berathung des Marineetats fort : sie bewilligte die zweite Bau .
rate für daS Panzerschiff »Ersatz Preußen " .

Deutscher Haudelstag .
Berti » . 22 . Febr . Der Deutsche Handelstag wurde heute vom

Geh . Kommerzienrath Frentzel mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser eröffnet .

Staatssekretär von Börtlicher begrüßt die Versammlung
namenS der ReichSregiernng und dankt dem Handelstag für die
Beschlüsse , welche den Einklang mit der Politik der Regierung
beweisen . Redner betont sodann den Nutzen deS russischen Han¬
delsvertrags , da Deutschland auf die Ausfuhr angewiesen sei.
Der Herr Staatssekretär bespricht sodann die Vorlagen betreffend
den «»lauteren Wettbewerb , Abänderung der Gewerbeordnung ,

Ausdehnung der Versicherung auf das HandelSgewerbe u »b

wünscht den Berathungen Erfolg .
Herz - Berlin begrüßt den HandelStag namenS der Berliner

Kaufmannschaft .
Die Versammlung wählte sodann Z r e n tz e l - Berlin zum

ersten, Michel - Mainz zum zweiten und Wörmaun - Ham¬
burg zum dritten Vorsitzenden .

Nach kurzem Referate Frentzel ' s wurde einstimmig folgende
Erklärung angenommen : Der Ausschuß deS HandelStageS be¬
dauert sehr lebhaft die Annahme deS Antrags Friedberg - Mirbach
im Reichstag , der eine tiefe Beunruhigung deS Handels und
Verkehrs berdorgeruien und im Auslände die Meinung erwecke ,
Deutschland beabsichtige eine Acnderung der Währung . Wenn
auch der Reichskanzler erklärt habe , eine eventuelle Verhandlung
präjudizire nicht- an der deutschen Währung , so erachtet der
Ausschuß es doch für gebotest , zu erklären , der HandelStag hält
unverändert an dem Plenarveschluß vom 12. März 1886 fest,
wonach an der Goldwährung nicht zu rütteln sei . Der Aus¬
schuß würde hierin eine fundamentale Schädigung des gesammtcn
deutschen WirthschastslebeoS erblicken . wogegen nicht laut genug
protestirt weiden könne. Der Ausschuß beauftragt daS Präsidium ,
eine neue Plenarversammlung zur Behandlung der Wäbrnngs -

-frage einzuberuken . _
Berlin , 22 . Febr . Wie die „ N . « . Z . " hört , wird

das Branntweinsteuergesetz dem Bundesrath in
kürzester Frist zugehen .

Berlin , 21 . Febr . Die Bilanz der Berliner Handels¬
gesellschaft weist einen Bruttogewinn von 7 517 705 M .
auf . Nach Abzug der Verwaltungskosten , Steuern , sowie Ab¬
schreibung von einer Million auf Konsortial - und Effekten -
bestände verbleibt ein Reingewinn von 5408 757 M . ( gegen
3 657 82S M .) , wovon 7 Proz . Dividende zur Vcrtbcilung vor¬
geschlagen werden . Dem Pensionsfonds der Angestellten werden
50000 M . zugewiesen und 185 392 M . aus neue Rechnung vor -
getrageir .

Berlin , 22 . Febr . Die » Voss. Ztg .
" berichtet aus Kon¬

stantinopel : In den letzten Tagen wurden zahlreiche
Sofias verhaftet . Näheres über die Verhaftungen ist
nicht zu erfahren . — Das »Berl . Tagebl .

" meldet aus Altona :
Hier wurde eine weitverzweigte Falschmünzerbande ver¬
haftet , die falsche preußische Thalerstücke anfcrtigte . — Dasselbe
Blatt meldet aus Rom : In Cordinale find fünf Bauern er¬
froren aukgesunden worden .

Paris , 22 . Febr . Nach einer Depesche der „Agence HavaS ^

aus St . Petersburg haben an der dortigen Universität
ernste Ruhestörungen gattgefunden , bei denen es zu einem
Zusammenstoß zwischen Polizei und Studirenden kam . Es
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen und später die
Ruhe wieder hergekellt .

Paris , 22 . Febr . Die Jnitiativkommission beschloß,
daß der Antrag auf Wiedereinführung deSListenskrutininms
in Betracht zu ziehen sei , doch wurde der Berichterstatter der
Kommission beauftragt , zu betonen , daß die Majorität der letzteren
gegen den Antrag Gebiet sei und ihr Beschluß nur auf Grund
der Anschauung erfolgt sei , daß eine solche Frage der Berathung
des Parlaments nicht entzogen werden könne . — Die ehemals
der boulangistischen Partei angehörigen Deputirten Habert und
Gauthier baden einen Resolutionsantrag eingebracht ,
wonach die Verfassung dahin abzuändern sei, daß das Parlament
im Kriegsfälle eine Anzahl von Dclegirten auS seiner Mitte
wähle , die mit dem Präsidenten der Republik und den Ministern
ein »legislatives Ko mite der nationalen Ver -
theidigung " bilden sollen . Dieses Komitö hätte die Er¬
mächtigung , selbständig Beschlüsse zu fassen und würde im Parla¬
mente nicht interpellirl werden können . Die Antragsteller weisen
in der Begründung ihrer Resolution darauf hin , daß die Zer¬
fahrenheit des Parlaments im Kriegsfälle , wo rasche Ent¬
schließungen zu treffen wären , für das Land verhängnißvolle
Folgen haben könnte.

Paris , 22 Febr . DreyfuS ist gestern in St . Martin
auf einem besonderen Dampfer eingeschifft worden , wel¬
cher ihn nach der Rhede der Insel Aix brachte , von wo
DreyfuS an Bord des Transportdampfers „ Finistore "

nach Quyana . übergeführt werden soll . — Das „ Jour¬
nal Cotidien Jlluströ " meldet unter Vorbehalt das Ge¬
rücht , Obcrlieutenant Monteil sei von afrikanischen
Eingeborenen angegriffen worden und habe 300
Mann verloren . Mehrere Mann seien von der Rück¬
zugslinie abgeschnitten worden .

London » 22 . Febr . (Unterhaus . ) Grey erklärt , eS bestehe
zwischen Frankreich und Madagaskar rin Zustand der
Feindseligkeiten , der die Ausübung der Rechte Kriegführender
gegen Neutrale involviren kann , aber in den Fällen , wo es nicht
wahrscheinlich sei , 7>aß sich die Feindseligkeiten auf das hohe
Meer erstrecken . ist es für den Zweck der Neutralität nicht er¬
forderlich , Reglements über Einlaufen , Verbleiben und Ver -
vroviarilirung von Kriegsschiffen der kriegführenden Parteien in
britischen Häsen zu ertasten . Die Regierung ist bereit , die bri¬
tischen Unterlhanen in der Ausübung aller ihrer Rechte , zu denen
ste unter den gegebenen Verhältnissen berechtigt sind , zu schützen.
Sir Henry James beantragte Vertagung , um die Aufmerksam¬
keit auf die Einführung der Importzölle aufBaum -
wollenwaaren in Ostindien zu lenken . Er erklärt ,
daS öffentliche Interesse erheische die Erörterung der Frage .
Lancaster fürchte nicht die Konkurrenz der indischen Banmwollen -
fabrikanten , falls der Wettkampf unter den gleichen Bedingungen
stattfände , aber unter den von der Regierung eingcfübrteo Zöllen
sei Lancaster im Nachtheile . Fowler vertheidigt die Einführung
der Eingangszöllc in Ostindien ; sie seien seiner Zeit nur ab¬
geschafft worden wegen ihres SchutzzollcharaktcrS und weil die
Finanzlage Indiens ihrer nickt bedurfte . wovon das Parlament
die Aushebung der Zölle abhängig gemacht habe . Im Vorjahre
aber habe Indien vor einem Defizit gestanden , eine Steaerver -
mehrung war riölhig und diese Steuerreform fei dann adoptirt
worden , weil sie nicht schutzzölluerisch und am befriedigendsten
für daS indische Volk erschien. ES sei wichtig , daS Vertrauen
Indiens in die Uncigennützigkeit Englands nicht zu erschüttern .
Goschen erklärte im weiteren Verlaufe der Debatte in seiner
Eigenschaft als Abgeordneter und nicht im Namen der Oppo ,
sition , da« HauS möge von jeder Rücksicht auf Parteivorlheil ,
abseheo. uneigennützig ans die Stimme Indien - hören und nicht
den Einfluß und die Macht Englands im Oriente gefährde »,
waS geschehen wüde» wenn man ans die Stimme Lancasters höre .
Er hoffe jedoch , die Regierung werde die Beschwerden Lancaster - ,
betreffend die Unzulänglichkeit der AcciSaefälle , untersuchen - Der
Schatzkaozler Harcourt »ersichertr , die Regierung bade nur auS

Rücksicht ans die Gerechtigkeit gegen Indien gehandelt trotz deS
RistkoS , die Stimmen der Wähler zu verliere » . Die Regierung
sei indeffen bereit » die Vorstellungen Lancasters bezüglich der
Accife in Erwägung , o ziehen. Bedauerlich sei es , wen» den
Fragen ein Partricharakter gegeben werde Sollte eS daS Schicksal
der Regierung sein , zu fallen . so könne sie für keine würdigere
Sache fallen . Sollte dieS das Resultat der Abstimmung sei«,
so würde für Indien ein dauernde - Gefühl zurückbleiben » daß
da » Unterhaus ibm keine Gerechtigkeit bezeugt hätte . (Lauter
Beifall .) Schließlich wurde der Antrag James . da » HauS zu
vertagen , um die Aufmerksamkeit de» Haukes aus die Einführung
der Baumwollen,düe in Ostindien zu lenken, mit 304 gegen 109
Stimmen abgelehnt .

London , 22 . Febr . Nack einer Meldung der . Times " ans
Pbiladelphia vom 21 . d . M . wird der Senat Vorschlägen , den
Zuckerpflanzern eine Prämie für die letzte
Ernte zu zahlen , deren Ertrag aif fünf Millonen Dollar -
geschätzt wird . — Dir Silbermänoer aller Parteien beab¬
sichtigen sich zu vereinigen , um für die Präsidentenwahl von
1896 einen Kandidaten zu ernennen , welcher ihre Ideen verköt '
pern würde .

London , 22 . Febr . Reuter ' s Bureau meldet auS Rio de
Janeiro vom 21 . d -, eS sei die Emission einer inneren Anleihe
von der Regierung definitiv beschlossen worden .

St . Pktersburg , 22 . Febr . Finanzminister Witte traf
Maßnahmen zur Unterstützung der vaterländischen Baum -
wollproduktion mittelst Kredit durch die Staatsbank .
Diese schießt den Baumwollproduzenten Betriebskapital
vor . gewährt Darlehen auf gereinigte und ungereinigte
Baumwolle und schießt den Baumwollspinnereien und
Baumwollwebereien Mittel zum Einkauf von Baum¬
wolle vor .

Familiennachrichten .
Todesfälle - 20 . Febr - Rofalie , Ehefr . von Levi Straus ,Privatier , 54 I . — 21 . Febr . Friedrich . 8 M . 9 T . , B : FriedrichWalter , Stallmeister . — Maadalena . Ehkfr . von Jakob Kleber ,

Heizer , 42 I . — Luise , 3 M 22 T , V . : Johanne « Markus .Aufseher -

Witterun ^ be- dachtuage» der Meteorot . Ktatis » Aarl - rutzr .
rSarom Thenn ,
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0 Schnee , !
Höchste Temperatur am 21 . Febr . -s- 1 5 ' ; niedrigste heute Nackt— 1 .5 ».* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .

Wasserst »« » deS Rheins . Maxau , 22. Febr .« MrgS . , 2.68 m ,
gefallen 1 «w.

Wetterbericht de» Lentr «Umr«,s. Met - ». Aydr . v . 22 . Febr . 1895 .
Da » barometrische Maximum über den britischen Inseln hat

an Höhe etwa » adgenommen . Die Depression , welche gestern
über der Ostsee gelegen war , ist auf südöstlicher Bahn nach Kur¬
land weiter gezogen ; von dort verursacht sie in weitem Umkreis
trübe « Wetter mit leichten Regen - und Schurrfällrn . sowie nord¬
westliche Luftzufuhr , welche weitere » Steigen der Temperaturen '
herbeigeführt haben ; nur in Süd - und Ostdeutschland herrschte
am Morgen noch leichter Frost . Die Witterung wird voraus¬
sichtlich vorerst diesen Charakter noch beidelmlten ; doch ist zu
befürchten , daß die Depression eine südliche Bahn rinschlägt , waS
Luftzufuhr auS dem wieder sehr kästen Nordokeo Europas
( Haparanda —3tz", Archangelsk — 36") und damit neuerdingS
Zunahme deS Froste « zur Folge haben würde .

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Februar 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse . ) Kreditaktien 339 '/, , Stuatsb .331 "/« , Lombarden 88 ' /« , 3 "/, Portugiesen 2420 , Eavpter 104 80,Ungarn 10260 , Diskonto > Kommandit 206 70, Gotthardaktie »
183 -70 - Tendenz : scsi .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 169 .47,Wechsel London 204 80 , Paris 8112 , Wien 16520 , Privat¬
diskonto 1 ' /« . Napoleons 16 -21 , 4"/, Deutsche ReichSanleihe
105 90 , Deutsche ReickSanleihe 98 80 , 4"/, Preuß . KonsolS
105 55 , 4"/» Baden in Gulden 105 — , 4",» Baden in Mark
10585 » 5" /, Griechen 33 30 , 4"/, Monopolgriechen 36 -10 »5°/o Italiener 89 20, Oesterr . Goldrente 103 45, Oesterr . Silber -
reute 84 55 , Oesterr . Loose von 1880 133.40. 4 '/, * , Portugiese »
38 . ; 0, 1U . Orientanleihe 66 90.

Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 77 -30 , Zoll - Türken
10180 , 1 "„ Türken U. 26,55 , 4 ' /« Ungarn 102.70 , 5 ' -.
Argentinier 53 -80, 6" , Mexikaner 78 40. Berliner Handels¬
gesellschaft 154 '/z , Darmstädter Bank 153 30 , Deutsche Bank
179 50. Diskonto -Kommandit 206. — . Dresdener 160.30, Oesterr .
Länderbank 240 ' ,« , Oesterr . Kreditaktien 339", , Hess . Lnbwigs -
babn 117 "z , Lombarden 89 ' /« , Staatsbahn 331*/« , Elbtbalaktien
233 ' /» . Schweizer Nordostbahn 135 90, Mittelmeerbahn 94 40»Meridional 12730 . Badische Zuckerfabrik 66.60 , Nordd . Llotzd
86 60 ( Nackbörse . ) Krcditaklien 338' /, , Diskonto Komman¬
dit 205 -80 , Staatsbahn — , Lombarden 89"/« , Russen 219 25 .
Tendenz : fester-

Berlin . (Ansaogskurse .) Kreditaktien 251 40 , DiSkonto -
Kommandit 206 60, Staatsbahn 164.— , Lombarden 43 80, Ruff
Noten 219 25 , Lanrah . 123.30, Harpener 134.50. StaatSb 39315 -

Berti » . (SchtußkurS .) Kreditaktien 25l2o , Diskonto Ko « -
maudit205 70 . Lombarden 44. 10 , Ruff . Noten 919 25 , Bocknimer
Gußstahl 136 .9S , Gelsenkirchen Bergwerk 15560 , Laurahütte
12360 , Harpener 134.80, Privatd -Skonto 1 '/, .

Wie » . ( Borbörse . ) Kreditaktien 412 ' /« , Staatsbahn SS6.2V,
Lombarden 106 10 . Marknoten 60 55, 4" , Ungarn 124.20, Papier¬
rente 102 .05 , Oesterr . Kronenrente 10110 , Länderbaak 290 2b ,
Ungar . Kronenrente 99 '/, Tendenz : fest .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 205 .70 , Bockumer 136 .90 ,

Dortmunder 61 .60-
Frankfurt . Kredit 337 '/« , Diskont - 205-30, StaatSbab » 331 ' /, .

Lombarden 89 — . Gelseokirchen 155 50, Türken — — . Portugiesen
26 - 10, 6°/, Mexikaner 77 70, 3' ., ReichSanleihe — . Tendenz :
schwach .

Paris . 3°/, Rente 103 32 » 3"/, Portugiesen 25"/, , Spanier
77 ' /« , Türken 26 92. Banqur Ottomane 697.— , Ri » Tinto 326 . — ,
Banque de Paris 737 — , Italiener 88.70. Tendenz : still .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Latz in Larlsruh «.
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O 747 .2 . Nr . 637 . Uederlingkn .

Offene Stelle.
Die Stelle des Stiftungssekretärs
Hier ist in Folge Ablebens deS bis-
ergen Inhabers in Erledigung ge¬
nialen.
Mit derselben iü ein Anfangsgehalt
m jährlich 2000 Mark nebst freier
ienstwahnung verbunden.
Bewerber , welche iw Armen- und
trftungswesen durchaus bewandertsein
Lflen, wollen ihre Gesuche innerhalb
^ Tagen anher cinreichen .
Ueberlingen » 15. Februar 1895.

Gemeindrroth .
Betz , Bürgermstr _

Das Xivtn » - ^ 4« li <rr ' von

bsüväot sied O -188-3
rrrlMLSN As., LLe 1-sSmLsM.

» LH !

^nliquilälkn-reilung
in Sdu « >snrd. Viertels. ^ 2 .50 .

ttptelsinen , 30—50 St . - X 3 .—
Wsnilsrinen , 50 „ „ 3 .40
viki -oa « » , 40— 50 . - „ 2 70
alles Per 5 Kg portofrei und srostaeschützt
verpackt , versendet die Administration
desin

Beste und billigste Bezugsquelle ,ür
qaranttrt neue, Loddelt gereinigt und ge-
»Xlichene, echt nordische

Lettkväeru .
Wir derienden zollsret , gegen Nach«. OedeS
beliebigQuantum , « Ute « LUe Bett -
federu »r. P,d. f. 60 Psg ., 80 Pfg-,
IM . u. IM .25Pfg . ; Keine prima
Halbdanne « IM . 60 Pfg. u. 1M .

federn 3 M., 3 M. 50Psg.
sernvcht chinefischc« anzdannen
«ehr Mkräftig) 2 M. 50 Psg. u. 3 M.
Verpackung zum Koslenpreiie . — Bel Be¬
trage« von mtndekienr7S M . Ms, Rabatt . —
« ich,gefallendes bereit» , zuruckg-nom -gen !
kecker L 60 . in ll «

"
in Westfalen.

Bürgerliche Stechlspftege .
Aufgebot .

O 704 2 . Nr . 2029 . Durlach . Die
Noa Amolsch Erbeu , Namens 1 . Max
Noa Nagel . 2. Wilhelm August Na¬
gel , 3. Lisette LuiseFrick . geb . Nagel
in Blankenloch , und 4 . Karl Friedrich
Nagel , Gendarm in Neckarbischoss -
heim , 2 . , 3 u. 4 . vertreten durch Mar
Noa Nagel in Blankenloch , besitzen aus
Gemarkung Weingarten das nachbe-
schriebene Grundstück :

23t Ruthen Wiesen aus dem
großen Acker, neben Geweinderalh
Peter Wolf und Karl Friedrich
Frick von Blankenloch , im Werthe
von 750 Mark -

Bezüglich dieser Liegenschaft findet
fich in den Grund - und Pförn büchern
der Gemeinde Weingarten ein Eintrag
nicht vor.

Es werden nun alle Diejenigen,
welche auf diese Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern der Ge-

^ meinde Weingarten nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte , dingliche

^oder auf einem Stamm guts - oder Fa -
! mlliengntSvcrbandberuhende Rechte gel-
^ tend macken wollen , aufgesorbert, diese
ihre Rechte spätestens in dem auf

Mittwoch den 17 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem diesseitigen Amtsgerichte de-
i stimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange-
meldeten Rechte für erloschen erklärt

! werden
> Durlach» den 16 . Februar 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Die, .

DieS veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Frank .
H«»drlSregifterei«trii,e.

O 751 . Ettlingen . Zu O -Z 136
des diesseitigen Firmenregisters , Firma
Joseph Scherer in Busenbach, wurde
heute eingetragen:

. Die Frrma ist erloschen .
"

Ettlingen , den 19. Februar 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zimpfer

O752 . Ettlingen . Zu O
des diesseitigen Firmenregisters . Firma
Otto Jäger in Malsch, wurde heute
eingetragen:

. Die Firma und die dem Kaufmann
Christian Reich aus Würzburg ertheilte
Prokura ist erloschen .

"
Ettlingen , den 19 Februar 1895.

Großh lad . Amtsgericht.
Zimpfer .

O .749 Nr . 8066 . Rastatt Jo
das Gesellschaftsregister zu O .Z 82
zur Firma Kuppenbeimer Cemcut
fabrik in Kupvcnheim wurde heute
eingelraaen :

Nach Beschluß deS AusfichtSraldsvom
7 . Dezember 1894 ist Kaufmann Karl
Schmidt in Kupp rheim auf Ableben
des Karl Friedrich Vogel einziger Vor
stand der Gesellschaft .

Rastatt , den 18 . Februar 1895.
Großh . b ^b . Amtsgericht.

Farenschon -
O 774 . Nr 3018. Villingcn . In

das diesseitige GenossenschaftSregistcr
wurde eingetragen:

Zu O Z- 5 Band II :
Vorschubverein BiNiugen , euige -

tragene Gmoffeoschafl mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht:

August Schüßler hat seine Stelle als
Direktor freiwillig niedergclegt.

Villingrn , den 16 . Februar 18 >5.
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .
O -648 - Nr -1126 . Bonndors . Un

term Heutigen wurde zu O .Z . 179 deS
Firmenregisters dahier eingetragen :

Firma und Niederlassungsort : Josef
Schweninger in Mauchen . Inhaber
der Firma : Josef Schweninger. « aus
mann von Schwaningen , jetzt m Mau¬
chen ; Ebevertrag mit Klara Jf - le von
Mauchen vom 27 . Juli 1872 , wonach
jeder Ehrtheil 25 ft . in di- Gemein¬
schaft « »Wirst , alles übrig - gegenwär¬
tige und künstige fahrende Vermögen
von derselben ausgeschlossen bleibt .

Bonndors » den 4 Februar 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht.

Schmieder .
O 783 . Nr . 9043. Mannheim .

Zom Handelsregister wurde eingetragen:
Zu Ordn I . 569 Ges.Rcg - .M >. VI.

Firma „Dürkheimer Schaumwemfabrik,
Aktiengesellschaft " in Mannheim : Hein -
rich Pohly und Emil Schuster fiav alS
Liquidatoren abberufen Conrad Ham¬
brecht , Rechtsconsulent in Dürkheim a .
d . H ., ist als alleiniger Liquidator de
stellt .

Mannheim , 18 . Februar 1895 .
Großh . Amlsgencht Hl

Mittermaier .
Strafrechtspflege .

Laduug .
O '687 .2 . Ettlingen . Der am 16

März 1866 zu Mörsch geborene , zuletzt
daselbst wohnhaft gewesene, ledige katho¬
lische Maurer

Josef Sattler
wird beschuldigt , als Reservist ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierlelbst auf

Donnerstag den 4 . April 1895 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Ettlingen
z«r Hauptverhandlung geladen .

B « unentsckuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozkßordnung von dem Königs.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 16 . Februar 1895 .
Gut ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts .
O -654 .3 . Freiburg .
1 . Emil Weil . geb . am 22 . Januar

1869 zu Schmirbeim , zuletzt in
Freiburg ,

2. Hermann Buselme,er , geb . am
14 . Dezember 1872 zu Ettenheim,
zuletzt daselbst ,

3 Max Lion , geb. am 4 . Septem¬
ber 1872 »» Ettenheim , zuletzt da¬
selbst.

4 Wilhelm Speck , geh am 17. Ja¬
nuar 1872 zu Ettenheim , zuletzt
daselbst ,

5 Ludwig Gabele , geh . am 6 Ok¬
tober 1872 zu Rust, zuletzt daselbst ,

6 Christian Schichte , geb . am 8
Mai 1870 za Rust . zuletzt in
Siraßdurg ,

7 . Joseph Ki , ner . aeb . am SO . Ja¬
nuar 1872 zu Eisenbach , zuletzt
d ^ s lbst,

8. Ludwig Schwörer . geb . am 6.
November 1872 zu Falkau , zuletzt
in Bärcnthal ,

9 . Anton Sayer , geh am 16. De¬
zember 1872 zu Langcnordrach,
zuletzt daselbst ,

10 - Julius Sibold , geb am 9 . März
1872 zu Lösfinaen , zuletzt daselbst ,

! I - Wilhelm Drescher , geb. am 23 .
April 1872 zu Neuglashütte , zu¬
letzt daselbst ,

12 - Karl Enderle , geb . am 13 No¬
vember 1872 zu Neustadt , zuletzt
in Freiburg ,

13 Karl Albert Sibler , geb. am 2-
September 1872 zu Neustadt, zu¬
letzt daselbst ,

14 . Friedrich Wiggert . geb . am 3
Februar 1872 zu Ünterlenzkirch ,
zuletzt daselbst,

werden beschuldigt . als Wehrpflichtige
in der Absicht , fich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden k>eeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergeben gegen 8 140 Abs 1 Nr . 1
R St . G .B

Dieselben werden auf :
Montag den 1 . April 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor diel - Strafkammer des Großh Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unenlschuldiatcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil»
Vorsitzenden der Ersatzkommission zn
Etlenheim und Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegende» Thatsachen
ausgestellte » Erklärung verurtheilt wer¬
den . Zugleich wurde durch Beschluß der
1 - Strafkammer Gr . Landgerichts Frei¬
burg vom 9. Februar l. I , Nr . 859 .
ausgesprochen , daß das von den Ange -
schuldigtcn Emil Weil . Hermann Basel
meier , Max Lion und Julius Sibold
zu kostende Vermögen gemäß 8 326
St .P O . mit Beschlag belegt sei.

Freiburg » den 15 . Februar 1895
Großh . Staatsanwaltschaft .

Jungbaans .
O757 2 Nr . 2144 Rastatt - Der

am 10 Oktober1861 zu Pfauen , schweiz
Kantons Waadt , geborene Bäcker Lud¬
wig Dosendach , welcher sich zuletzt in
Rastatt aufbielt» wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr 1 . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf

Freitag den 29 . März 1895,
Vormittags 8 '<z Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Ra
statt zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigremAusbleibenwird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Straspiozeßordnung von dem Kgl . Be¬
zirkskommandozu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 16 . Februar 1895.
Zirkel ,

GcrichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.

ordnung vom 11 - September 1883 auf -
gefordert , in obiger Tagkahrt die , n
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Gruvddienftdarkeitrn , unter

; Anführung der RechtSurknndrn , dem
Unterzeichneten zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumeldcn.

S -bopsheim , den 20. Februar 1895
Der Großb . Bezirksgeometer:

_ Tscherter -_ _
O '782 Karlsruhe . Der am 19.

Februar 1858 zu Berghaupten grdorene
Pankraz Fingerlin hatum dieErlaab -
niß nachgesucht , seinen Familiennamen
in » Müller " umändern zu dürfen.

Etwaige Emsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs find inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1895 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronu . M
j _ Dietsche .

O781 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Verkehr zwischen WaldShut und
Stationen der Schweizerischen Nord -
»stbahn wird der Mmdeftbetrag für
die Beförderung lebender Thiere , so¬
weit solche nach den Bestimmungen und
Frachlsätzen d «S Schweizerischen Regle¬
ments nnd Tarifs für den Transport
von lebenden Tbieren vom 1 . April 189il
« folgt, mit sofortiger Wirkung von 40
auf 25 Centime- für die Sendung er¬
mäßigt.

Karlsruhe , den 20. Februar 1895 .
_ Generaldirektio« ._

O 740 2 . Nr . 859. Land « .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

HttBNMnMmMeL.
Die «achvrnannlen Bauarbeilea , alS

Maurer , Sleinhaurr - , Zimmer-,
Schreiner , Glaser - , Schlosser-,
Blechner- und Anftreicherarbeit,

im Gesammtanschlag von etwa 1450 4L ,
zur Herstellung eines StallgebäudeS »
sowie zur Vergrößerung des Bahn -
wartshauseS auf Station I2S der Oden¬
waldbahn , bei Station Gerlacdsheim ge¬
legen , sollen im VrrdingungSwegc ver¬
geben werden .

Die Zeichnungen, Bedingungen , so¬
wie die ArbeikSverzeichniffe . in welch'
letztere die Bewerber die Einzelpreise
selbst einzutraarn haben , liegen auf
meinem Geschäftszimmer hier zur Ein¬
sicht auf und werden nicht nach aus¬
wärts v :rsandt .

Die bezüglichen Angebote sind läng¬
stens bis 7 . März ds . Js . » Bormit¬
tags 9 Uhr . portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , anher
einzureichen .

Zuschlagssrist 14 Lage .
Lauda, den 18. Februar 1895 .

Der Großb Babnbauinspektor .

O760 . Nr - 61 - Schvpfheim

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS LagerducheS der

Gemarkung Bürchau wird Tagfahrt
aus Moutag de« 4 . März »

vo« vormittags 19 Uhr au , in daS
RathhauS daselbst anberanmt.

Die EigenthÜmer dieser Gemarkung
werden hievon in Kenntniß gesetzt und
gemäß Art - 7 der landesherrlichenVer¬

0 .764 . 1 . Nr . 587 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Wege der öffentl. Ausschreibung
soll vergeben werden die Lieferung von:

1 . Eichene » Brücken -
schwellen. 11,498 edw

2 . Eichen. Gedeckflöck-
lingen, 9 em stark . - 54,39 'qm

3 . Forlen . Gedeckflöck -
lingen , 5 , 6 , und 8 em
stark . 478,40 gm

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift . An¬
gebot auf Brückenhölzer " versehen , läng .
stenS di«

Freitag deu IS . März d. I ,
Nachmittags 6 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Bis zn diesem Termine li .gen die

Lieferungsbedingungen und das Hoiz-
verzeichniß zur Einsicht hier auf oder
werden auf portofreie Anfrage abge¬
geben .

Als Zuschlagsfrist werden 3 Wochm
festgesetzt.

Basel , den 14 . Februar 1895
Der Großh . Babnbauinspektor .

O 606 3 « trahtttirg . D »e Arbeiten
zum Neubau eineS Massiv -Baracken -
Kasernements zu Straßburg i . E . , be¬
stehend aus
LooS 1 Erd »Maurer- ,Asphalt- ,Stein¬

hauer , Zimmer - unv Slaaker-
arbeilen,

Loos H Schmiede-, Eisenguß - und Walz-
arbeiten,

sollen öffentlich verdungen werden .
Termin zur Eröffnung der Angebote

ist auf Mittwoch deu 27 . dS . Mts .,
Vormittags 11 Uhr , im Büreau de-
unterzeichn . Garnison - Baubeamtea m
»u Straßburg , Vogeseustraße10, anbe¬
raumt . Die Angebote sind versiegelt ,
mit entsprechender Aufschrift, pünktlich
einzureichen .

Bedingungen rc . können gegen Er¬
stattung der Umdruckkosten bezogen wer¬
den . Zuschlagssrist 3 Wochen .
Der Garnisov -Baudeamtc : Mebert .

erkor«

Druck und Berloo der G . Braunschev Hofbnchdruck-ret m Karlsruhe .
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